
KASlandifcke Rachrichten.

Girod»«» vra»»«i»»ar«.

Berlin. Di- Katholiken Berlin«
verlammelten sich am I«. Mai im großen
Saal- dc» katholische» Verein»hauseS z»
einem Festdiner zu Ehren d«S »ach Bres-
lau übersiedelnden Dr. Robert Herzog,

bisher Propll zu St. Hedwig, »unmch-
»igen Fürstbischofs von Breslau. t?eqa-
tionSrath a. D. Fr. v. Kehler übencichie
im Namen der berliner katholisch-» Ge-
meinden dem neu ernanstcn Füist-
Bifchof 'in kostbare» und geschmackcoll
geaibcitilet Pectmale.

Die Untersuchung betreffs dcS Bran-
des der Hvgieiiie - »'.Stellung hat er-
geben, daß derselbe durch die Fahrlässig-
keit eine« Arbeiters Namens W>'l«n-
-knecht verursacht wurde. Wag.nki^cht
Hölzchens angezünZet und letztere» »och
brennend foitgeworfen. W.ist in Hatt
und wird prozefstit werden. Heinrich
Q listorp stellte dem Comite der Hygieine-
Ausstellung die Ausstellungsräume der

im Westend zur sosoitigen
Verfügung.

Luckenwalde. Der Drechsler
Ernicke von hier, der seine Frau ermor-
det hat, ist i» Jüterbogs veihasttt wor-

den.
Frankfurt a. O. Ind«m nahen

Chiistianstadt drangen nächtlicher Weite
Räuber in da» Lokal der dortigen Forst-
und Stadthauptkasse. Der Hausbesitzer,
welcher den beim Ausbrechen der Kaste

Wächte? Else, den Bäckermeister Pohl
und den Gastwiith Rudolph um Hilfe
und diese hätten auch die Spitzbuben von

Diebe aber müssen das Olfsuen der

Hofthür gehölt haben und ergriffen die
Flucht. Auf de> selben hieben sie den

Else mit einer Art über den Kops und
den Pohl mit

sieben
ge-

zu «erden.^
Cottbus. Am IS. Mai ist hier die

Stadtinühlc und das anstoßende Fabrik-
Gebäude niedei gebrannt. Dabei ist

gangen; ein Müll-rgeselle hat indin

ivrovt»» Pommer».
Stettin. Ein im Comptoir der

wesener junger Mann, Namens Ernst
Schulz, der seinem Chef 1<1,V20 M. un-
terschlagen hatte und geworden

"i

-rwarlenden Strafe z» entgehen.
Kröv-?', ?

Königsberg. Im hiesigen Schlosse
ivnden

schlössen.

Rickeit in DiSciplinarunlersuchung

8ller?t, Veith und Wiesingcr,

Elb in

letzter Zeit in der Nähe unserer Stadt

Pro»»«» «chtesten.
S ei

dn i 2 t Jahre alt^
der in dem der herzoglichen Familie von

neuUch NachtS Ein-

wendet worden. Die Diebe stnd bisher

ob-rschl-Uchen Industrie-Bezirks -eine
Lebensfrage di-fer Gegend sind nun-

mehr beendet und dem Ministerium be-
reits unterbreitet. Inzwischen ist der

2Svna tiefe aitestsche Brunnen bei PreiS-
kretscham fertig gestellt und liefert ein
tägliches Wafserquantum von lll.vov
Kubikm. Ferner soll zur Besei igung
der in und um KönigShülte seit Johren
herrschenden WasserSnoth, noch in diesem
Jahre eine Wasserversorgung aus dem
tiefe» F»iedrichsstollen bciTaruowih her
gestellt werde,'.

P "»VW« dachst-».

vc^mdeit.
Egeln. Die Ehefrau de» Arbeite«»

Friedrich Liste mit ihre» beiden Kindern
hat man in ihrer Wohnung durch Kohlen-

glaubt, daß die Frau den Tod absichtlich
Ne. Unsere städtischen Behörden

sind nunmehr über den Entwurf der lange
projeklirlen Straßenbahn einig geworden^
und im Norden sich vereinig de Lü en

sich beschränken soll, eine g>. .e Renta-
bilität.

Westkatt^.
Münster. Der Magistrat hat be-

schlossen, die srüher am t!ambertilhurm

zulassen.
Paderborn. Der Genossenschaft

der barmherzigen Schwestern des heiligen

zu ihrer Veriheidigung zu den Messern.
Bei dem daraus solgenocn Kampfe wurde

gegen i?wenn auch weniger gesährliche
Misserstich- davon. Der Albeiter Schie-
ßer wurde in Altenhagcn, wohin er ge-

arzt und Dnektor de« Fürst Kail Lan-

auSjchuß der praktische Arzt Dr. Bilharz
gewählt. Die Bestätigung dieser Wahl

Oberschmeien. Der 40iährige
Aug. hier auf den,

gingen dem Manne über die linke Brusi-
scite, so daß in Folge innerer Verblutung
der Tod sosort eintrat.

iKSlesso-Solfttt«
Schleswig. Der Kaiser hat zur

Wiederherstellung der durch die Sturm-

Umzäunungen auf den Halligen in der
Weslsee LVVO M , sür die sür den Ver-
lust und

f^^^

schen Omnibus-Aktiengesellschast eine
Entschädigungssumme von SO,OOO M.

Glückstadt. Hier hat sich unter

Vorschuß-Kasse" ein Verein gebildet,
welcher den Zoeck oersolgt, dem hier vor

Buxtehude. Die Winter'schenPapierfabriken hier und in Altkloster,
welche bisher gegen 40V Arbeiter beschäf-

tigten, haben ih» Zahlungen ei^estellN
G r. In Wien sich der

des Reichskanzlers, der Redakteur der
.Osnabrücker Ztg.", Dr. Küchling,

Seil«»-!»«««».
Der indilekte Urheb»

daß der Mann vollkommen zurechnungs-
fähig ist. Die Aufregung über dies Ver-
fahren ist außeroidenllich groß.

Frankfurt a. M. Die Stadt
Frankfurt hat seit 1807 etwa« über Ivj
Millionen Mark sür Schulbaulen ver-

m,d^M»sterschul°"allein""?oc>,ooo M.

der- Stadt in Deutschland in dieser Hin-
sicht soviel geleistet haben wie Frankturt.

Die hiesigen Bäcker wollen den Prelis
die auswärtigen Brodsabriken, trotz des
letzten Abschlags, den Platz fvitwährend
mit ihrem Fabrikat überschwemmen.

Königreich Sachse».

mußten alsbald mit Wagen von der
Brandstätie gebracht werden. Bei dem
Brande erlitt außerdem ein Markthelser

t)r>?ckcrei von Karl Beult als
beschäftigt und Halle sich in der Früh

ihren Kameradinnen auf

Sin alte» Trinlgeschirr.

Tiinkgeschirr. in Gestalt einer 3 Fuß 4
Zoll hohen Muskete nebst Pulociflasche,

tel Georg Wilhelms mit der Jahreszahl
welche« 22 Mark l 7 Schölt beträgt. An

sallS Friedrich des Dritten Namen und
das Renovationsjahr ISSZ. Das
Trmkgeschirr rührt au« der Zeit Wil-
helm's bin IktlZf her, der sich

später in den Besitz deS Grasen Bülow

wünschte, zum Willkommen Muskete und
Pulveiflasche auf das Wohldes Kur-

v. Jhie^hurf

Was bei Abend Unglück, Ist alle Mor-

o Nellelhoist schreib? sich selbst^Hilde-
nannN heißt später Oberst und

daselbst von I S3S bis 1683; im Jahre
IS«0 wird Goltfried v. Neitelhorst

cl l. I. Febr. l«I4v schreibt. Getrunken

v. Wallenrott:
?Du edler Rebensast

Sehr begeistert ist loh. Georg der

Wo Friedrich Wilhelm herrscht, da Kinn

Die bittre Traurigkeit durch bittres Bier

Laß alle Waffen wie diese silbern

Reben,

r v. Finkenstein. DeS Könige« Vergnü-
- gen ist unsere Glückseligkeit. Dönhoss

» Dinte. Ich trink sein hohe» Wohl
, aus Puloerhorn und Flinte. I. M.
t Büttner.'

»»«

Töchter des Millionärs.
lioman üren'b erg.

"

(Fortsetzung.)

Die Nacht.

Die ganze Behausung ist wie ein
"lrabgeuölbe, erwiderte Ethel. Sie

nicht

Schlüssel fehlte. W>v ander« als die

die Alte war nicht da. Der Widerhall

Wieda» Gl ad. Ob sie von ihrer

ralhen?

drille« Mal darangehalten und leise nie
derqesetzt. Die Gestalt zog sich nach der

böser

Geist.^

Die Thür! stöhnte sie, die Thür, Ma-

schlossen.
O Heilige des Himmels! Das hat

führen?schnell l
merte Ethel. Retten Sie sich, Finette,

Schultern hatte, und band sich denselben
. fest um den Leid.

Damit kann ich Sie halten, Madame.

' dülseii'nicht^ögern! Muthl
, Der Instinkt der Selbsterhaltung gab

Elhel Krast; sie schwang sich über das

° hiilt sie

s Hofs-

s bleiben. Der Graf weiß offenbar nichts

l> Ratten.

l Nur einen Moment stützte sich Ethel

Landhause zueilten, und schlugen einen

dlich ih eil i Lich

Wir sind da, Madame I Finette

Gustav! Bruder!

Gustav, die Th^lr

Frauen die gänzlich Erschöpfte in eine

Nun zog sich Celeste zurück, und Finette

Gälte hält Sie jetzt für todt,

her!

reits von Verrieres geflohen ist. Ich

Wirklich übermannte der Schlaf bald

Als sie erwarte, schien da» helle Ta-

gende Geschäfte. Ihr Frühstück ist fertig

Ethel saß am FrühstückSlischchen und

vor der HiuSihür hielt. Eine Minute

melle" sie, daß sie sich in dieser Noth an

mitgetheilt; den Rest habe ich errathen.

O nein i^Nein!

)!ein, Mylord. Vor drei Wochen be-

fch einig Sk d d

Gräfin"" »urückzuke ren,

Ich bitte Sie, hindern Sie mich nicht

Z«t da» Sie b^sajj

Goldstücke in die Hand der gastfreundli-

Dann fuhr Ethel, von Finette und
Sir Valentin Arbuckle begleitet und be-
wacht, nach Havre. Hier nahm fle, als

fle der Obhut de» Dampsboot-

ges Gesicht blickt«^

mich zu Sir Valentin. Gott
segne Sie silr all' Ihre Güte. !ven aus-

traten? Wie weh thut es mir, Sie nicht

Sie Schick-

Si>!

al^nl
in zum A

b^s^ied
34. Kapitel.

Die Bah« des Sturme«.

Ich wünsche Fräulein Mabel SardiS

res ValeiS--i» tiefe Betrübniß versetzt.

Dill ein.

Veilchenaugen und der klassische Schnitt
ihres Gesichts überraschten das Künstler-

Das Blut schoß ihr jin die Wangen

Sie wissen also Alles? Mein theurer
Later hat Ihnen gesagt

Und sie Flau SardiS wünscht sie

Fräulein die Ihres

Sie ist völlig hilflos uni> weiß

> Zeit zukleben. Ihre einzige Tochter be>

> Wollen Sie nicht zu ihr kommen? Ei ist

- Uch^lück-
liebten

? fen.
»«chh

! Die Ankunft Erics und seine Verfiche-

tiese Wunde, welche der plötzliche Verlust

Rechnungen bezahlt hatte, ehe er
Selbstmord beging, so blieb ihr nichts
weiter zu thun, als ihre Sachen zu packen,

wohl zu sagen und mit Sare nach New

dieser zeigte sich freundlich und mit
theilsam. Unterwegs erfuhr Mercy von
ihm fast alles die Familie Betreffende,
was irgendwie Interesse für sie haben
konnte. Ueber Eihel und deren Verhält-
!he!l >hn mit besonderer An-

scheint es mir fast zu viel Glück, um wahrzu sein. Aber ich fürchte, eine so vor-
nehme Dame wird sich kaum mich

Schuft, der seit mehr als zwei lahren
lediglich au» Herrn Cullen SardiS' Tasche
gezehit hat. Er trägt die Hauptschuld
a» dem Ruin Ihres Vaters. Was er
jetzt thun uno welchen Einfluß der Ban-

diten
O, die Aermste

respektablen Straße, wo Beta bereit«

dem eS nicht an Behaglichkeit fehlte!
malte lZric Sare hier

halbdunklen Gemache auf ihrem Bett.
Beta beugte sich zärtlich über sie.

Tante Amelia, sprach sie leise, dies ,
ist meine Cousine Mabel, Deine Stiel- .
tochter. Sie will bei un» bleibe» und
Ethel'S Stelle verlretev!

folgt. > ,

Am tdüftensaume.

d. aus ste Zagd zu mache».
Dieser Beschluß bildete den Gegenstand
eine» sehr

lebhafen^

Al» hätte der All« diese Worte nicht

lich wie früher in die Gluth des

lein. ,

unheimliche Still«, die von diesem Au-

? fernher tinenden Gebiüll de» Lö-
wen »»«erbrochen, dem kurz darauf

k
! Ihr sie? Er ist nicht allein und

Unglaube oder meine Unkenntnis schien
ste zu entrüsten. Nur der Alie schien
vollkommen ruhig, als hätte Wir-

schwärmt, unsere Frauen und Binder,
sowie unser« Heerden durch sein GebrüU
geängstigt, so folgt man am nächsten

erreicht. Beherzt tritt man an dasse?be
heran und fragt: Löwe bist Du da? Will
er Dich hören, so gibt er dies durch ein
Murren kund; nun sprichst Du weiter zu
ihm: Herr, Du ängstigst unsere Frauen

und untere ziUein

Sieuem, so stimmt er » e hat er

setzte sich al^K^niz^der^Wil-

dche^Weisheit?

Jaqd aus den für unausweichlich

lich, allein Du bist Herr deines Willens
und dieser ist>unS, die Dich als Gast auf-

schütze Dich Allah, der Dich hieher kom-
men ließ, den Muth der Söhne der Wüste
kennen zu lerne».

Lager feuert sollte. Zum Glück unltl-
! blieb da». Er ist ein Feigling, sprach

! der Ein». Ii ein Nachtschwärmer, ein
Dieb, kein beherzter Löwe, ein Hund ist
er, wir weiden ihn steinigen, rief ein

> Zweiter und warf einen schwere» Stein
l in die Büsche, daß die Zweige knackend

hat

»
nei

vorbrachte

eckten. Mähne^
halbes Dutzend Büchsen krach'en ihn,

Das erste Opfer, der junge Gatte,

sich

Die beste Empfehlung.

Verkäuserin: ?Ebi frisch mit der

'je ' e'

lich die Woche?"' (Schalk.)

Gut und besser.

Dienstmädchen: ?O, ganz gut^

Fühlung.
Wie ihr «erl'S wieder marschirt I Ich

glaube, die Ochsen im Paradies Hilten

als ihrl F h ung


